
17. Juni 2025

Wahnwitzige Verfolgungsjagd:
Autofahrer rast mit 240 km/h vor Polizei

davon
Ein 39-jähriger Fahrer raste am 17.06.2025 mit 240 km/h
auf der A1 bei Linz vor der Polizei davon und verursachte

einen Unfall.

A1 bei Sattledt, Österreich - Ein atemberaubendes und
gefährliches Manöver ereignete sich am 17. Juni 2025 auf der A1
bei Sattledt, als ein 39-jähriger Autofahrer aus dem Bezirk
Amstetten mit über 240 km/h einer Polizeikontrolle zu
entkommen versuchte. Der Vorfall, der gegen 13:45 Uhr
begann, sorgte nicht nur für Nervenkitzel, sondern auch für
erhebliche Gefahren für andere Verkehrsteilnehmer.

Auslöser der Verfolgungsjagd war eine versuchte Polizeikontrolle
auf der B1 in Richtung Linz. Der Fahrer, der augenscheinlich
ohne Führerschein unterwegs war, ignorierte sämtliche



Anhaltezeichen der Beamten und wechselte über die Auffahrt
Traun auf die A1 in Richtung Salzburg. Hier überschritt er die
Geschwindigkeitsgrenze drastisch, was schließlich zur rasanten
Verfolgung führte.

Wahnsinnsflucht und riskante
Überholmanöver

Die Polizei berichtete, dass der Mann mehrere gefährliche
Überholmanöver ausführte und sogar versuchte, das Polizeiauto
von der Fahrbahn zu drängen. Dieser unverantwortliche Fahrstil
führte dazu, dass beide linken Reifen des Fahrzeugs beschädigt
wurden. In einem weiteren dramatischen Moment verlor der
Fahrer die Kontrolle über sein Auto und kollidierte mit einer
Betonleitwand, ehe das Fahrzeug quer zur Fahrbahn auf dem
dritten Fahrstreifen zum Stehen kam.

Die Polizei konnte den Fahrer nach kurzer Verfolgung an Ort und
Stelle festnehmen. Eine vorläufige Festnahme wurde gemäß der
Strafprozessordnung durchgeführt, und Anzeigen wurden bereits
bei der Staatsanwaltschaft Wels sowie bei den
Bezirkshauptmannschaften Linz-Land, Wels-Land und Gmunden
erstattet. Ermittlungen zu den Hintergründen der Flucht laufen
zurzeit, und die Polizei betont die erhebliche Gefährdung
anderer Verkehrsteilnehmer durch das Verhalten des Lenkers.

Rechte und Pflichten bei Polizeikontrollen

Die Polizei ist in ihren Maßnahmen nicht willkürlich, sondern
muss rechtliche Gründe für Kontrollen haben, wie beispielsweise
einen konkreten Verdacht auf eine begangene oder
bevorstehende Straftat. Diese Regeln sind in den
Polizeigesetzen der Bundesländer festgelegt. Zudem ist es den
Beamten erlaubt, bei Kontrollen verschiedene Dokumente wie
Führerschein und Zulassungsbescheinigung zu überprüfen. Das
Missachten von Haltgeboten kann mit einer Geldbuße von 70
Euro geahndet werden, sodass das Wegfahren bei einem



Polizeihalt rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen kann, wie 
Bussgeldkatalog berichtet.

Für die Bürger bedeutet dies, dass sie bei einer Polizeikontrolle
ruhig und höflich bleiben sollten. Es besteht kein generelles
Ausweispflicht, allerdings sollte man in solchen Situationen
vorsichtig agieren, um zusätzliche rechtliche Probleme zu
vermeiden, gemäß den Informationen von WS Kanzlei.

Insgesamt bleibt die Verfolgungsjagd ein Beispiel dafür, wie
gefährlich spontane Entscheidungen im Straßenverkehr sein
können. Die Polizei hat ihre Mahnung ausgesprochen, dass ein
solches Verhalten nicht nur für den Fahrer selbst, sondern auch
für unbeteiligte Verkehrsteilnehmer ein enormes Risiko darstellt.
Schließlich geht es um die Sicherheit aller auf den Straßen, und
da kann jeder zu einem besseren Miteinander beitragen.

Details
Ort A1 bei Sattledt, Österreich
Quellen www.5min.at

www.ws-kanzlei.de
www.bussgeldkatalog.org

Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.at
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